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Anschriften von Mitarbeitern
Stadtmissionar
Pfarrer Joachim Steffens
Haus der Familie, Bizetstraße 75, 13088 Berlin
Telefon/Fax: 030 92045972
Sprechzeit nach Vereinbarung
http://www.berliner-stadtmission.de/pankow_home.html
E-Mail: gemeinde-pankow@berliner-stadtmission.de

Spendenkonto unserer Gemeinde: Nr. 3155500
Bank für Sozialwirtschaft Berlin 100 205 00
unbedingt mit dem Hinweis: Spende Pankow

Ältestenvorsitzende von Pankow
Rosemarie Kauffmann
Mühlenstraße 29, 13187 Berlin
Telefon: 030 74772440
kauffmanns@gmx.de
Haus der Begegnung Pankow, Berliner Str. 44,
13189 Berlin, Telefon: (030) 47 30 95 13 (Küche)
Sozialbüro: Christa Norek (030) 4 72 10 90

Mitteilungen für den
Monat Februar 2012

Zusammenkünfte in Pankow

Chor montags 19.30 Uhr
Leitung: Joachim Brunner 033056 80609

Bibelgesprächskreis dienstags 19.30 Uhr
Leitung: Rosemarie Kauffmann

DoK Hauskreis donnerstags 19.30 Uhr
Viola Nehmer, Telefon: 030 44051058, viola.nehmer@gmx.de

Offener Frauen-Treff 3. Mittwoch im Monat 18 Uhr
Leitung: Helga Henker 47545290, Rosemarie Reuter 9 43 38 34

Männerabend 4. Donnerstag i. M. 19 Uhr
Ansprechpartner: Walter Sohn

Freitalks-Kreis 1. und 3. Freitag im M. 19 Uhr
Kontakt: Liane Wolf-Lindenberg und Armin Wolf, 99270310

Seniorenkreis 1. Do. im Monat, 15 Uhr
Leitung: Rosemarie Kauffmann 74 77 24 40

Die Evergreens (Senioren) 3. Mittw. im M., 15 Uhr
Leitung: Christa Norek 4 72 10 90, Heike Schmidt

Besuchsdienst
Ansprechpartner: Ruth Schwaner 030 4492320,
Erdmuthe Brunner 033056 80609

INFORMATIONEN FÜR DAS MITTEILUNGSBLATT

an Reinhold Maurer, Telefon 030 949 13 61 oder
Walter Sohn, Telefon: 030/93 49 52 67/ E-Mail: w ason@t-online.de

Gottesdienste sonntags 9.30 Uhr
Gebetstreffen 20 Minuten vorher

Kindergottesdienst
Mitarbeiter: Susanne Grossjohann,

Sandra Haesler, Hanna Mayer

Im Anschluß an den Gottesdienst
wird zum Gemeindecafé eingeladen,

am 3. Sonntag im Monat zum gemeinsamen Brunch.

Stadtmissionsgemeinde
Pankow

Gottesdienst auf Entdeckungsreise in der Kaiser-
Wilhelm-Gedächtniskirche am Sonntag, 19. 2., um
18 Uhr. Thema: „Leben ist mehr, als du willst“.
Es predigt Pfarrer Carsten Schwarz.

Mit der Bibel durch das Jahr – eine neue Reihe
zum Kennenlernen der Bibel mit Pfarrer i. R.
Michael Mayer-Wenkhoff. Donnerstag, 9. 2., in der
SM-Gemeinde Wedding um 19 Uhr.

Zu einem Vortrag „Über die Zeit“, von
Prof. Klaus Vesper, am Donnerstag, den 9. Februar,
um 19 Uhr, in der Lenaustr. 4, in Neukölln, wird
herzlich eingeladen.

Die Veranstaltungsreihe „Mit der Bibel durchs
Weißenseer Jahr“ findet jeden letzten Mittwoch
im Monat, im Februar am Mittwoch, den 29., um
19.30 Uhr im Frei-Zeit Haus, Pistoriusstraße 23, in
13086 Berlin, statt.

Monatsspruch

Alles ist erlaubt – aber nicht alles nützt. Alles ist
erlaubt – aber nicht alles baut auf. Denkt dabei nicht
an euch selbst, sondern an die anderen.

1. Korinther 10, 23 – 24



Die Gottesdienste

5. 2. Joachim Steffens
„Gott – Quelle der Barmherzigkeit“
Jeremia 9, 22 – 23
Abendmahl und Kindersegnung
Kindergottesdienst

12. 2. Joachim Steffens
„Gottes Saat will wachsen“
Lukas 8, 4 – 8

19. 2. Monika Kupczyk
Amos 5, 21 – 24
Gemeinsamer Brunch

26. 2. Joachim Steffens
„Gott bewahrt seine Mission“
2. Kor 6, 1 – 10
Kindergottesdienst

Zum Monatsspruch Gemeinde-Informationen

Gebete für Einrichtungen der Stadtmission
5. – 11. 2. Gemeinde und Wohngruppen Pankow

12. – 18. 2. Luther-Hotel Wittenberg

19. – 25. 2. Therapeutisch betreuter
Wohnverband „CumFide“

26. 2. – 3. 3. Geschäftsstelle im
Zentrum am Hauptbahnhof

Nicht zu Unrecht hat man die Stadt Korinth
damals z. Zt. des Apostels Paulus lasterhaft genannt.
Auf dem Markt wurden ganz bewusst verschie-
dene Lebensmittel den Göttern geweiht. Erst dann
wurden sie zum Verkauf freigegeben. Konnte das
einem Christen damals egal sein? Sicher nicht. Und
es gab weitere Einflüsse heidnischer Art, die das
Gemeindeleben damals tangiert haben. Zu einer
ganzen Reihe von Fragen gibt der Apostel Antworten,
manches lässt er bewusst offen.

Bei einigen Gemeindefragen erteilt Paulus zwar
eine Empfehlung, doch er überlässt die Umsetzung
bewusst den Gemeindegliedern. Paulus wird nicht
gesetzlich. (Sollten Witwen erneut heiraten? Soll ein
Missionar verheiratet sein? Sollte ein Knecht seine
Freiheit anstreben?...), So auch bei der Frage geweih-
ter Lebensmittel. Seine Prämisse lautet: Was ist nütz-
lich? Was baut auf? Was hilft dem anderen?

Um die Auferbauung der Gemeinde, um
Gewissheit und um den Glauben der Einzelnen ging
es dem Apostel Paulus in erster Linie. Nicht immer
wurden seine brieflichen Ratschläge beherzigt. Oft
genug behielt die Rechthaberei das letzte Wort. Zu
laut waren evtl. die Vorgänge des Gemeindealltags.

Was nützt? Was baut auf? Was ist für den ande-
ren gut? In jeder Gemeinde müssen diese Maßstäbe
gelten. Gemeinde hat immer ein Ziel, eine Aufgabe:
Menschen sollen hier in besonderer Weise die Nähe
Gottes erfahren.

Daran mitzuarbeiten, sich dafür einzusetzen, ist
enorm wichtig. Besonders hilfreich ist das Wissen
um die Vielfalt und die verschiedenen Fassetten in
einer Gemeinde. Nicht menschlicher Geist, sondern
Gottes Geist ist es, der seine Gemeinde (vor Ort und
weltweit) auferbaut und zusammenführt. Schenke es
Gott, dass noch viele Menschen mitmachen wollen in
Gottes großer Gemeinde.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr und Euer Pfarrer Achim Steffens

Weitere Veranstaltungen
Der Frauentreff lädt ein: Am 15. 2. um 18.30 Uhr
im HdB spricht Frau Boeckler aus Karlsruhe zum
Thema: „Tansania“. Sie weilte mit ihrem Mann,
einem Architekten, einige Jahre in in diesem Land,
er hat dort u. a. eine Kirche gebaut.

Das Abschlußtreffen zur Allianz-Gebetswoche fin-
det am Montag, 6. 2., um 19.30 Uhr im HdB statt.

Zu einem Vorbereitungstreffen für „ProChrist“
2013 am Sonnabend, den 18. 2., um 10.30 Uhr im
CVJM Sophienstraße wird herzlich eingeladen.

Der Männerkreis trifft sich dieses Mal bereits eine
Woche früher, also am 16. 2., um 19 Uhr.

Gemeinde-Informationen

Termin-Vorschau

Zur Gemeinde-Rüstzeit vom 16. – 20. 5. 2012
(Himmelfahrt) in Gussow wird herzlich eingeladen.

Eine Teenkreis-Fahrt (13 – 18 J.) findet vom
21. – 24. 6. in Ruhlsdorf (Bernau) statt.

Eine Schülerrüste führt vom 2. – 6. 10. nach Stern-
hagen (Prenzlau). (Termine für beide Gemeinden).

Das Frauencafé – diesmal auch für Männer – lädt
am 24. März zu einer Begegnung mit Frau Daisy
Gräfin von Arnim ein, die sich mit ihrer Biografie
als „Apfelgräfin“ im Boitzenburger Land und als
gestandene Christin mit einem festen Gottvertrauen
vorstellt. – Ort: Haus der Begegnung, Gemeinde
Pankow der Stadtmission, Berliner Straße 44.
Zeit: 24. März 2012 um 15 Uhr.

135. Jahresfest der
Berliner Stadtmission

„Ein Herz und eine Seele“ ist das Motto des dies-
jährigen Jahresfestes der Berliner Stadtmission, das
am Sonntag, den 4. März, um 11 Uhr im Zentrum
am Hauptbahnhof stattfindet. Umrahmt wird der
Tag mit Bandmusik, angeboten werden Kinder- und
Jugendgottesdienst . — Der Gottesdienst in Pankow
fällt aus diesem Anlass aus.

FROMMES VON PLASSMANN


